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Soforthilfe für Kommunen: Cash statt Kredite

Stuttgart. Mehr Steueranteile für die Kommunen fordert der Hauptgeschäftsführer des Gemeindetags, Dr. Christian O. Steger. Die am Dienstag bekannt gewordene Absicht des Bundeskanzlers, den Kommunen im Wesentlichen durch Kredite zu helfen, gehe allerdings an der Realität vorbei. Die Kommunen hätten ihren knappen Kreditrahmen oft schon ausgeschöpft.

Fluthilfe an Zahler zurück geben

„Was die Kommunen zur Fluthilfe beigetragen haben, darf nicht für vom Bund vorgegebene Zweckprogramme abgezweigt werden,“ so Steger. Eine solche Umverteilung kommunalen Geldes um damit Bundespolitik zu machen wäre ein Missbrauch der solidarischen Hilfe der Städte und Gemeinden im Westen. „Was nicht für die Fluthilfe gebraucht wird, muss an die Geber zurückgezahlt werden,“ verlangt Steger. Der Gemeindetag geht für die Kommunen Baden-Württembergs von etwa 50 Millionen Euro aus.

Kredite helfen nicht

„Die katastrophale Finanzlage der Kommunen erfordert Cash, nicht Kredite,“ mahnt Steger. Die Verschuldungsmöglichkeiten der Städte und Gemeinden seien eng begrenzt. „Gerade den am ärgsten in Bedrängnis geratenen Kommunen helfen weitere Kredite nicht.“ sagt Steger. Die anscheinend vorgesehenen 2 Milliarden Euro als Direktmittel für die Städte und Gemeinden seien in Ordnung. Gleichwohl müsse die Gewerbesteuerumlage sofort auf das Niveau vor der Steuerreform reduziert werden. Das bringe den baden-württembergischen Städten und Gemeinden 300 Millionen Euro in die leeren Kassen. Durch die Gewerbesteuerumlage sind Bund und Länder an den kommunalen Gewerbesteuereinnahmen beteiligt.
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